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«WertvolleErfahrungenundErlebnisse»
Einsatz In den vergangenen Wochen leisteten Soldaten und Kader des Katastrophenhilfebataillons 4 (Kata Hi Bat 4) ihren

Fortbildungskurs im Toggenburg. Dabei stellte sie in zwei Schreinereien die Bauelemente für den geplanten Baumwipfelpfad Neckertal her.
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In der Holz Keller AG in Hemberg und
der Egli Zimmerei AG in Oberhelfen-
schwil blieb in den vergangenen Wo-
chenkeinHolzstammaufdemanderen.
Überallwurdegesägt, gehobelt, gebohrt
und geschraubt. Nicht aber von Ange-
stellten der zwei Firmen, sondern von
Angehörigen des Kata Hi Bat 4, welche
während ihres Fortbildungskurses die
Bauteile für den Baumwipfelpfad her-
stellen. Ihr Verbindungsoffizier zu den
Gemeinden ist Hauptadjutant Marcel
Brüngger, Führungshilfe des Komman-
danten der Territorialregion 4 (Ter Reg
4) sowieChefUnterstützungsleistungen
der Armee für die Ter Reg 4. Er erklärt,
warumes zudiesemEinsatz gekommen
ist und wo der Nutzen für die Bevölke-
rung, aber auch für die Soldatenbei sol-
chen Einsätzen liegt

Wasgenau stellendieAngehörigen
derArmee (AdA,KaderundSol-
daten)her?
Zurzeit werden durch unsere AdA die
Stützenabgebunden.Dasbedeutet, dass
diese für den Einbau auf die Richtplat-
ten, auf den Fundamenten, vorbereitet
werden. Dies geschieht bei der Firma
HolzKeller inHemberg. SämtlicheGeh-
wegelementewerdenbei derFirmaEgli
Zimmerei in Oberhelfenschwil für den
Einbau vorfabriziert, etwa 700 Stück.

Brauchten siedafür einebesondere
Einweisung?
Unsere Soldaten arbeiten grundsätzlich
unter der Führung unserer eigenen Ka-
der, also unserer Wachtmeister. Dabei
werden sie vonFachpersonal derbeiden
Holzbaufirmen technischangeleitet. So-
bald die Rettungssoldaten die Arbeits-
abläufeverinnerlichthaben, arbeitendie
GruppenoderTeams inderRegel selbst-
ständig weiter.

AuswelchenBerufsgattungen
rekrutiert dieArmeehauptsächlich
fürdieKatastrophenhilfe?
Den Genie- und Rettungstruppen wer-
den hauptsächlich alle Arten vonHand-
werkern zugeteilt. In unserem Fall sind

dies insbesondereholzbearbeitendeBe-
rufe wie Schreiner, Zimmerleute und
Forstwarte. Es wird natürlich auch im-

merein stattlicherAnteil an zukünftigen
Akademikern in die Katastrophenhilfe-
Formationen hinein rekrutiert.

WievieleAdAsindzurzeit inden
jeweiligenSchreinereien imEinsatz?
Bei der Firma Holz Keller sind ein
Wachtmeister und fünf Rettungssolda-
ten im Einsatz. Bei der Firma Egli Zim-
merei sind es ein Wachtmeister und
sieben Soldaten. Total sind es 14 AdA.

WiekamderKontakt zwischender
GenossenschaftBaumwipfelpfad
Neckertal undder SchweizerArmee
zustande?
Die Genossenschaft Baumwipfelpfad
Neckertal hat bei derTerritorialregion4
ein«GesuchumUnterstützungsleistung
derArmee»eingereicht.DiesesGesuch
wurde durch den Gemeinderat der Ge-
meindeNeckertal unterstützt.Aufgrund
der idealen Ausbildungsvoraussetzun-

gen für unsere beiden Kata Hi Bats im
Bereich Holzbau hat Divisionär Hans-
Peter Kellerhals, Kommandant der Ter
Reg4,denAntragebenfallsbewilligtund
die angefragte Unterstützungsleistung
unterstützt. ImweiterenVerlaufhabe ich
die Verantwortlichen der Genossen-
schaft und der Gemeinde kontaktiert
und die nötigen Schritte für die Umset-
zung der Unterstützungsleistung einge-
leitet.

Wasgeschiehtnachhermit den
Holzelementen?
In einer zweiten Phase werden die Stüt-
zen am Einbauort in Mogelsberg mit
einemKranaufdieFundamentegesetzt
und anschliessendmit denRichtplatten
verschraubt.EswerdendieLängsbalken
montiert undanschliessenddieGehwe-
ge aufgesetzt und verschraubt. Diese
Arbeitengeschehenallesamt in schwin-
delerregenden Höhen. Ausgeführt wer-

den die Arbeiten während des Fortbil-
dungsdienstes des Kata Hi Bat 23.

LeistetdieArmeeoftEinsätze fürdie
Zivilbevölkerung?
DieKataHiBat sowiedie restlichenGe-
nieformationen leisten auf Anfrage der
öffentlichen Hand gelegentlich Unter-
stützungsleistungen. Dies sind vorwie-
gend kleinere Bauarbeiten, oft gepaart
mit Einsätzen von Baumaschinen, Ge-
nie- und Rettungsgeräten. Sämtliche
Einsätze werden mit den regionalen
Baumeisterverbänden abgesprochen,
damit wir diese nicht konkurrenzieren.
Um unseren Soldaten während ihren
Kursen wertvolle Erfahrungen und na-
türlich auch positive Erlebnisse vermit-
teln zu können, müssen wir anspruchs-
volle Arbeiten ausführen dürfen. Die
Ausbildungsobjekte werden uns in der
Regel durch die Kommunen zur Verfü-
gung gestellt.

HauptadjutantMarcelBrüngger
Chef Unterstützungsleistungen

«AlleEinsätzewerden
mitden regionalen
Baumeisterverbänden
abgesprochen,damit
wirdiesenicht
konkurrenzieren.»

MarcelBrüngger

«UnsereSoldaten
arbeitengrundsätzlich
unterderFührung
unsererKader.Dabei
werdensievon
Fachpersonalder
beidenHolzbaufirmen
technischangeleitet.»

90 Stützen werden auf die richtige Länge— die längste misst 15 Meter— zugeschnitten. Bilder: Urs M. Hemm

Die Truppen arbeiten auf allen Postenmit grosser Genauigkeit.

Das Arbeitsgerät muss jederzeit sorgfältig gewartet sein.

Bei gefährlichen Arbeiten ist gutes Teamwork unerlässlich. Als Abstandhalter werden Gummiplatten auf die Gehroste geklebt.


